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Eine Bülowkriſe
In ſchwere Sorgenfalten wird ſich das ſonſt ſo heitere Anklitz

des Grafen Bülow legen wenn er ſest an ſeinem Schreib
tiſch in der Berliner Wilhelmſtraße vor den Zeitungs
blättern ſitzt die von dem Ende ſeiner Wirkſamkeit an der
Stelle Bismarcks zu reden wiſſen Er gedenkt der heftigen
Szene die er mit ſeinem hohen Herrn in Karlsruhe beider
Verhandlung über das Kommando in Südweſtafrika hatte
und er lieſt mit Betrübnis in einem ſüddeutſchen Blatte
daß er keinen Freund mehr auf der Erde hat als das
Zentrum allein das er ſich durch Aufhebung des heiß um
ſlrittenen S 2 ewig verbunden hat Und Zeitungsmeldungen
ſind ja auch für einen Reichskanzler nicht gering anzuſchlagen
ſeit ein Zeitungsartikel Herrn von Caprivi geſtürzt hat

Aber die dunkle Wolke macht bald wieder heiterem Glanze
auf der Stirne des blonden Grafen Platz Zwar muß er
täglich mit nicht verabredeten Aeußerungen wie der Karls
ruher Kaiſerrede über die äußere Politik und mit
intrigierenden Diplomaten rechnen die Weihrauchdunſt des
Mißktrauens zwiſchen ihm und ſeinem Herrn aufſteigen laſſen
aber er weiß in faſt täglichen langen Schreiben an ſeinen
abweſenden Herrn dieſen doch immer wieder von dem
wahren Gang der Dinge zu überzeugen und Klarheit über
die heute zur Entſcheidung ſtehenden Grundfragen zu
ſchaffen Das ſind die Handelsverträge im Reiche die
Kanalvorlage in Preußen Ehe dieſe beiden Fragen nicht
entſchieden ſind wird alle Mißſtimmung die von oben und
unten den Miniſterſeſſel des Grafen Bülow umbrandet
ſeine Stellung nicht erſchüttern können Graf Bülow iſt
der Mann der unter dem neuen Kurs doch immer noch
etwas wenn auch oft recht wenig zuſtande gebracht hat
Er hat doch die Regierung aus dem wilden Getümmel der
Zolltarifſchlacht glücklich ziemlich unverſehrt herausgehauen
und er hat ſich jetzt verbürgt nicht zum zweiten Male vorden Konſervativen zu kapitulieren 53 irgend eine ganz

beſtimmte Beute und ſei es auch nur einen Torſo des
Kangls mit nach Hauſe zu tragen Solange hierüber
nichts entſchieden iſt würden alle Feindſchaft die ſich der
Kanzler von rechts und von links zugezogen hat alleBlamagen in Südweſtafrika und alle Verſaumniſſe in

Marokko ihn nicht auf ſeinem Platze wankend machen
können Denn man weiß daß es keinen heißeren Lieblings
wunſch des Kaiſers gibt als auf Grund ſeiner Kanalbauten

n der Geſchichte einſt in einer Linie mit ſeinen großen
orfahren genannt zu werden
Noch weniger geht es an mitten im Verlauf der Han

delsvertragsverhandlungen einen Wechſel in der
leitenden Stelle zu vollziehen Die Nachrichten über die
Verhandlungen lauten widerſpruchsvoll Witte der ruſſiſche
Generalbevollmächtigte will über den Berg des 5 Mark
Roggenzolles nicht hinweg und es heißt mit Beſtimmtheit
die Verhandlungen ſtocken Auf der andern Seite meldete
ein oſtpreußiſches Blatt voll Optimismus es ſei bereits
alles im Lote der Vertrag ſei quaſi fix und fertig Nun
wenn nicht eins von beiden ganz falſch iſt ſo hätte ſich
Graf Bülow über Herrn Wittes Kopf hinweg mit dem
Zaren ſelbſt verſtändigt Und daß das im gegenwärtigen
Augenblick ganz und gar nicht ſchwer ſein kann das liegt für
jeden der die Weltlage nur oberflächlich kennt auf der Hand
Unſere Staatsmänner müßten ſchlimme Dilettanten ſein

wenn ſie aus den augenblicklichen Schwierigkeiten Rußlands
für die Graf Bülow in Sachen der Ausweiſungsaffäre ein
ſo feines Verſtändnis gezeigt hat nicht irgend etwas heraus
zuſchlagen wüßten Graf Bülow iſt weit gegangen in Ver
er vor Rußland viel weiter als es dem Empfinden
der Mehrheit des Volkes entſpricht Danach ſollte um ſo mehr
anzunehmen ſein daß ihm der Handelsvertrag gelingt Auchdas wird das wacklig gewordene Fundament ſeiner Miniſter

ſchaft neu zuſammenſchweißen
Dazu kommt noch eins Auch in der auswärtigen Politik

lichtet ſich wieder ein wenig der Horizont Der Beherrſcher
des britiſchen Reiches würdigt den deutſchen Vetter endlich
ſeines Beſuchs Wonne und Seligkeit herrſcht in den
Kreiſen des Hofes und man dichtet und denkt wie man die
britiſche Majeſtät ihrer würdig gen kann Das iſt auch
ein nicht gering anzuſchlagender Erfolg für den Grafen
Bülow denn man weiß ja wie heute die Rede geht die
Stellung eines Diplomaten im Ausland iſt abhängig davon
ob er neue Monarchenbeſuche zu inſzenieren verſteht Und
was Graf Bülows Leute vermögen das kommt doch mit
auf ſein Konto Freilich ſorgenſchwer wird der Graf auf
die perſönlichen Beſprechungen des Neffen mit dem Onkel
lauſchen mit der bangen Frage auf den Lippen mit
welchem Zugeſtändnis in der Taſche wird der dicke König
nach dem Kieler Feſtesrauſch heimwärts ſegeln Und wie
werde ich das alles dann wieder lächelnd vor dem
Reichstag als die ſelbſtverſtändlichſte Sache vor der Welt
rechtfertigen müſſen

Die geſchmeidige Diplomatie mit der der beredte Grafſeine Eſſolge zu erringen ſucht findet im deutſchen Volke

nur ſehr geringe Gegenliebe Wir haben dieſem Gefühl ſtets
offenen Ausdruck gegeben wenn es ſich um das
konſtitutionelle Zurückweichen des Grafen vor der konſer

vativen Macht in der Kanalfrage handelte wo Bülow das
Wort des alten Wrangel zu ſeiner Deviſe gemacht hat

Jck dementiere mir Die Linke im Reichs und Landtag
verſteht es ebenſowenig warum der leitende Staatsmann der
ſich hinter der Tür liberal nennt draußen niemand
wärmer ans Herz drückt als die Herren Spahn und Aren
berg und weite Kreiſe des Volkes ſehen mit Beſorgnis auf
den leichten Salonton mit dem der Graf an den ſchwer
wiegendſten Fragen der auswärtigen Politik vorbeitänzelt
überall verſchwommenem Zickzackkurſe folgend Tiefer
Schauende freilich wiſſen daß ein Teil dieſer Vorwürfe an
die Adreſſe des Kanzlers gerichtet iſt nur deswegen weil
die Verfaſſung Preſſe und Oeffentlichkeit für alle Vorwürfe
an ihn verweiſt Er hat die Aufgabe ſie dahin zu tragen
wohin ſie gehören falls er ſich ſelbſt entlaſten will Aber eben
in dieſem Punkte wiſſen die Parteien daß wenn
Bülow ginge ein Bismarck ihm gewiß nicht folgen würde
Es gibt Zeiten in denen niemals für einen Vismarck
höchſtens für einen Taaffe Raum iſt ob wir aber heute eine
beſſere Auflage des Taaffe bekämen als den geſchmeidigen Grafen
das ſteht noch ſehr dahin Das wiſſen vor allem die Kon
ſervativen Und darum tut man gut das Geplänkel der
vornehmen Herren im Herrenhauſe gegen den landwirt
ſchaftsfeindlichen in Sachen Sozialdemokratie hin und
her ſchwankenden Grafen nicht allzu tragiſch zu nehmen
Was ſie wollen iſt ja vor allem das dem Grafen in dem
was ſie an ihm der Entwicklung für wert halten eine
parlamentariſche Stütze nach oben zu geben Und

in dem Hauptpunkte des Zuſammenſchluſſes der bürger
lichen Parteien mit der Sozialdemokratie waren die Herren
ſich ja im Grunde genommen mitihm vollſtändig einig Sie denken
nicht ernſtlich an Bülowſtürzerei obwohl ſie grollend ihm
alles und jedes Verdienſt abſtreiten Die ſchlauen Herren
wiſſen ganz genau daß oben die Strömung noch viel
weiter von ihren Jntentionen wegführt und darum wird
eben nur ſo Se Die Linke ſollte in derſelben Weiſe
die ganze verfaſſungsmäßige Wucht des Parlamen
tarismus in die Wagſchale werfen um im Hinblick auf
die Geſamtleitung des Staates beſtimmenden und rückgrat
feſten Einfluß auf die Leitung von Reich und Staat zu
gewinnen Das iſt es was uns heute vor allem andern
not tut

Deutſches Reich
Hof und Perſonalna hrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden wie der A
erfährt mit den kaiſerlichen Kindern am 11 Juli er auf Schloß
Wilbelmshöhe bei Kaſſel eintreffen um dort einen mehr
wöchigen Sommeraufenthalt zu nehmen

Aus Südtweſtafrika
Das Oberkommando für Südweſtafrika das am

Freitag die Ausreiſe nach Swakopmund antritt ſetzt ſich nach
einer Zuſammenſtellung in Berliner Blättern folgendermaßen
zuſammen Oberkommandierender Generalleutnant
v Trotha früher Kommandeur der 16 Diviſion Chef des
Stabes Oberſtleutnant Chales de Beaulieu vom General
ſtabe der Armee Generalſtab Major Quade früher im
Großen Generalſtab Hauptmann Salzer früher im Großen
Generalftab und Hauptmann Bayer früher im Großen General
ſtab die drei letzten Herren befinden ſich ſchon in Afrika und
treten nach der Landung zum Stabe über Adjutantur
Hauptmann v Lettow Vorbeck vom Königin Eliſabeth Regiment
und Oberlentnant v Trotha vom Leſb GrenadierRegiment
Nr 8 Signal Abteilung Führer Leutnant Rückforth
vom Ulanen Regiment Nr 7 außerdem treten zur Truppe
hinzu Leutnant Auer von Herrenkirchen vom 2 Garde
Dragoner Regiment Leutnant von Aſſeburg vom Huſaren
Regiment Nr 14 Leutnant von Hoffmann vom 2 Garde
Ulanen Regiment Leuninant Fürbringer vom Huſaren Regiment
Nr 5 Leutnant von Piehwe vom 1 Leib Huſaren Regiment
Feldintendantur Jntendantur Rat Lentnant d L Nachtigall
von der Militär Jntendantur des Gardekorps Feldintendaukur
Rat Dr Müller vom 15 Armeekorps Kriegsgecricht Ober
Kriegsgerichtsrat Volley von der 6 Diviſion Pferde
Depot Oberleutnant Graf Königsmarck vom Leib Garde
Huſaren Regiment Leutnant v Kleiſt vom Ulanen Regiment
Nr 5 Leutnant v Vollard Bockelberg vom Ulanen Regiment
Nr 10 Leutnant Nolte vom Ulanen Regiment Nr 6 Leutnant
Jäſchke vom Feldartillerie Regiment Nr 25 und Leutnant Fuhr
mann vom Dragoner Regimeut Nr 1 Artillerie Depots
Feuerwerkslenutnant Engel und Zeugleutnant Liudt Be
kleidungsdepot Oberleutnant Friedrichs vom Jnfant
Regmt Nr 159 Proviantamt Feld Proviantmeiſter Karſt
Außerdem treten noch hinzu zum Etappen Kommando
Major von Redern vom Jnfanterie Regiment Nr 75 Major
Lequis vom Großen Generalſtab Oberleutuant Starck vom
Jnfanterie Regiment Nr 49 zur Kolonnen Abteilung
Hauptmann Beck Hauptmann Nortzick vom Feld Artillerie
Regiment Nr 30 Rittmeiſter Haegele vom 16 Train Bataillon
Rittmeiſter v Fritſche vom Ulanen Regiment Nr 1 Rittmeiſter
Helm Oberleutnant Wrzodek und Leutnant Heiſe Von
Sanitätsoffizieren gehören dem Transport an Stabsarzt
Dr Eggert vom Jnfanterie Regiment Nr 93 Oberarzt

Jfeuilleton
Degeneriert unſer Kervenſyſtem

Nach einer Unterredung mit Geheimrat Prof Dr Hermann Munf
Berlin Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften

Von Arthur Kirchhoff
Wir ſtehen vor der intereſſanten Erſcheinung daß die Zahl

der Erkrankungen des Nervenſyſtems in den letzten r
zehnten enorm zugenommen hat ja es ſcheint als ob die
ganze phyſiſche Widerſtandskraft der gegenwärtigen Gene
ration hinter der früherer Zeitalter weſentlich zurückſteht
Man nennt deshalb auch unſere Zeit das Zeitalter der
euraſthenie und ängſtliche Gemüter die immer gleich
ereit ſind zu verallgemeinern haben ſchon die Prognoſe

geſtellt das Nervenſyſtem der Menſchheit werde immer mehr
degenerieren ſo daß wir einem mehr oder minder ſchnellen
aber ſicheren Verfall entgegengehen Wahr iſt daran das
eine daß die Entwicklung der letzten Jahrzehnte eine ſo
rapide geweſen ſſt daß das Nervenſyſtem vieler Individuen
ich den enorm geſteigerten Anſprüchen nicht ſchneil und voll
egren genug T en konnte Würde man einen Men
en aus der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts mit

r um ſo viel m und beſchränkteren Lebensweiſe
unſer Zeitalter verſeßen mit ſeinem Haſten und Treiben

Lehe irde unter der Laſt der Anſprüche die das heutige
gen an uns ſtellt zuſammenbrechen Sein Nervenſyſtem
arbeit nicht imſtande ſo raſch aufzunehmen und zu ver

Man e i heutige Lebensführung notwendig macht
ielfach für dieſe auffallende Abnahme der

erſhe den vorliegenden intereſſanten Aufſatz der demnächſt

oben är mediziniW e der populär mediziniſchen Wochenſchrift
des z mann Munk hat ſeit Jahrzehnten das Studium der Phyſiologie

Sehirns zu ſeiner Speziagliſät gemacht und ehört wohl heute mit

Widerſtandskraft die vermeintliche Ueberhandnahme des
Konſums gewiſſer Genußmittel Alkohol Kaffee und
Tabak verantwortlich gemacht aber dieſe Genußmittel
haben ihre Wirkung früher ebenſo entfaltet wie jetzt im
Gegenteil der Tabakgenuß nimmt ſehr ab ebenſo der Kon
ſum des Bohnenkaffees und im großen ganzen wohl auch
der Alkoholgenuß man darf ſagen daß im allgemeinen die
Lebenshaltung der breiten Maſſen gegen früher eine weſent
lich beſſere geworden iſt Mit Recht hat man gegen die
ſchweren Schädigungen die der unmäßige Gebrauch dieſer
Genußmittel namentlich aber der des Alkohols zur Folge
hat in entſchiedener Weiſe Front gemacht mit Unrecht aber
verlangt man heute gar vollſtändig Abſtinenz vollkommene
Enthaltſamkeit von all dieſen Genußmitteln Man über
treibt da neuerdings namentlich in Bezug auf den Alkohol
Freilich wird nicht nur jedes Genußmittel ſondern auch
jedes Nahrungsmittel übermäßig genoſſen für den Körper
ſchädlich aber eben nur das Uebermaß Daß Alkohol in
jeder Form und in jeder Quantität ein Gift ſei wie neuer
dings vielfach behauptet wird kann man direkt beſtreiten
das Schlimme iſt nur daß ſich die Menſchen verleiten laſſen
mehr zu trinken als ihnen bekommt Und daher kehrt immer
dieſelbe Erſcheinung wieder die auf allen Gebieten des Lebens
die gleiche iſt wenn irgend etwas erreicht oder durch
geſetzt werden ſoll muß es übertrieben werden Wären
die Menſchen klug genug einzuſehen daß Maßhalten in
allen Dingen die Quinteſſenz einer vernünftigen Lebensführung iſt und die beſte Gewähr für ein körperliches Wohl

befinden dann würde man nicht nötig haben ihnen ihre
kleinen Freuden ganz zu nehmen

Was den Alkohol und ſpeziell den Biergenuß betrifſt ſo
darf wohl das eine heute als feſtſtehend angeſehen werden
daß Alkohol in kleinen Mengen im Körper vollſtändig ver
brannt und wieder ausgeſchieden wird alſo abſolut un
ſchädlich iſt ja daß er im Gegenteil in kleinen Mengen die
Verdauung direkt fördert indem er anregend auf die Ab
ſonderung der Nahrungsſäfte wirkt Ob der Alkohol in
dieſen kleinen Mengen auch noch als Nahrungs mittel

tdere atte Sein und Feilſch Berlin zu den bedentend dem Körper zugute kommt oder öb er nur verbrannt wird
ſenden Gehirnphyſſologen ohne daß dadurch dem Körper etwas erſpart wird darüber

ſind die Meinungen der Phyſiologen noch geteilt es iſt aber
vom praktiſchen Standpunkt aus auch ohne Belang Daß
aber ſpeziell der Biergenuß auf den Stoffwechſel einen un
verkennbaren Einfluß ausübt das ſehen wir an den ſtarken
Fettdepots die die Süddeutſchen ſich durch ihren Biergenuß
anlegen Auch iſt ja allgemein bekannt daß wenn wir
einen Menſchen fett machen wollen wir ihm Bier verordnen
und andererſeits es verbieten wenn er mager werden ſoll
Jedenfalls darf man wohl behaupten daß das Bier in
kleinen Quantitäten genoſſen dem Körper nur en iſt
beſonders nützlich als Würze Unſer körperliches Befinden
hängt aber ſehr von unſerer Verdauung ab und für die
genügende Abſonderung der Verdauunggsflüſſigkeit iſt es not
wendig daß wir dieſe Würze haben Jedes Diner iſt darauf
zugeſchnitten daß es appetitanregend wirkt denn ohne dieſe
anregende Wirkung fließen die Verdauungsſäfte nicht
reichlich genug und ohne daß dieſelben in genügender
Quantität vorhanden ſind iſt auch eine normale Ver
dauung nicht möglich Die Mittel zur Anregung des
Appetikes ſind bei den verſchiedenen Völkern verſchiedene
aber bei allen Völkern ſind ſie vorhanden So haben die

anzen nordiſchen Völkerſtämme die Gewohnheit vorW inn der Mahlzeit zur Anregung des Appetites ein Glas

Schnaps zu trinken im ganzen Süden Europas wird all
gemein Wein in ziemlich bedeutenden Quantitäten getrunken
ohne daß deshalb eine Degeneration der betreffenden
Völker als Folge dieſer Gewohnheit nachweisbar wäre
Man erſieht daraus daß eben die Alkoholfrage nicht ein
ſeitig beurteilt werden darf Nur bei ſehr intenſiver
geiſtiger Tätigkeit ſcheint möglichſte Enthaltſamkeit von
Alkohol ſehr empfehlenswert zu ſein indem ſie die geiſtige
Leiſtungsfähigkeit ſteigert doch kommt eine derartig intenſive
eiſtige Beanſpruchung wohl nur bei einem ſehr kleinen
rozentſatz der Menſchen in Betracht
Jm übrigen iſt die ganze Alkoholfrage natürlich ſehr

individuell zu beurteilen aber die Wiſſenſchaft kann ſich auf
Es iſt ein r Unterſchied

ftlichen Lehre und ihrer
Einzelheiten nicht einlaſſen
wiſchen der allgemeinen wiſſen a

nwendung im einzelnen Es daher auch nicht i
zu ſagen welche Quantitäten Alkohol noch unſchädlich ſind
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om Bezirkskommando I Berlin Oberarzt Dr vonViele Vom iſen erie Regiment Nr 151 AſſiſtenzArzt
Dr Köppen vom Füſilier Regiment Nr 35 AſſiſtenzArzt
Dr Kahle vom Feld Artillerie Regiment Nr 62 und Aſſiſtenz
Arzt Dr v Orlenberg vom JnfanterieRegiment Nr 152

Politiſches

Die Reife des Herrn v Hammerſtein Miniſters
des Jnnern zum Kaiſer iſt in der Preſſe als Folge einer
Citatio ad audiendum verbum und als Vorbote des Rück H
tritt s der im Abgeordnetenhaus kürzlich etwas unglimpflich
behandelten Exzellenz aufgefaßt worden Das iſt an ſich nicht
gerechtfertigt Herr v Hammerſtein der auch Zeiten aller
höchſter Ungnade ohne zu Fall zu kommen zu überſtehen
wußte iſt gegenwärtig durchaus persons grata und wohl gelitten
wenigſtens im Hoflager des Kaiſers Wenn trotzdem über ſein
Geſchick bereits entſchieden iſt ſo liegt es nicht daran daß der
Kaiſer der ihn ſoeben in llebenswürdigſter Form zu den Feſten
in Saarbrücken und Mainz eingeladen hat mit ihm nicht zu
frieden wäre Dagegen ſollen Differenzen erheblicherer
Art zwiſchen Graf Bülow und Herrn v Hammer
ſtein beſtehen Und ihretwegen wird der Miniſter gehen nicht
jetzt ſondern im Herbſt wenn die Früchte fallen und die
Parlamente wieder zuſammentreten Vielleicht wird der Nach
folger des Herrn v Hammerſtein nicht das einzige neue Geſicht
ſein das ſich den Erwählten des Volkes bei deren Rückkehr vom
Miniſtertiſch aus präſentieren wird

Volkswirtſchaftliches

Nach dem B beabſichtigt das Reich nachdem nun
mehr der Etat genehmigt iſt ſeinen extraordinären Geldbedarf
durch Begebung unverzinslicher Schatzſcheine an
die Reichsbank zu decken Die Reichsbank würde dieſe
ſobald und ſoweit ſie es für erforderlich erachtet an der Börſe
weiter begeben Es iſt alſo nicht beabſichtigt eine allgemeine
Anleihe oder feſtverzinsliche mit mehrjähriger Umlaufsfriſt aus

eſtattete Schatzanweiſungen zu begeben Das Reich erachtet es
ür notwendig dem Markte und dem Sparkapital Zeit zu laſſen

die aus früheren Emiſſionen noch flottierenden Anleihebeträge
völlig und dauernd aufzunehmen zumal dem Markte erſt vor
wenigen Monaten auch noch die 70 Mill Mark 3prozentiger
Preußiſcher Konſols angeboten worden ſind Eine Begebung
3 Proz feſtverzinslicher Schatzanweiſungen kommt nur ſoweit
in Frage als die am 1 Juli fälligen 4proz Schatzanweiſungen
von 1900 einzulöſen ſind Dieſe Transaktion iſt aber bekanntlich
bereits vor einiger Zeit abgeſchloſſen worden

Einflußreiche Kreiſe der ruſſiſchen Botſchaft in London
beſtätigen die Meldung des Daily Telegraphs daß der Ab
ſchluß des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags auf

e c vom deutſchen Reichskanzler gemachten Vorſchläge
geſichert ſei

Parlamentariſches

Die Regierung von Sachſen Koburg Gotha hat die Wahl
P c ahlen für den Einzellandtag auf den 7 Juni
eſtgeſetzt

Koloniales
Das Jnſtitut colonial internatinal verhandelte

am Mittwoch in Wiesbaden unter dem Vorſitz des Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg über die Frage der Berg
werksgeſetzgebung für Kolonien An den Vortrag
ſchloß ſich eine ausgedehnte Debatte in der namentlich die Rolle
des Staates in kolonialen Bergwerksbetrieben diskutiert wurde
Alsdann wurde die Frage der verſchiedenen Bewäſſerungsſyſteme in den Kolonten erörtert Am Schluß der Sitzung
ſprach Chailly Bern den warmen Dank der Anweſenden an
den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg für die Leitung
der Verſammlung aus

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ziveidentige Haltnug Chinas
Amtliche Meldungen aus beziffern die Zahl der

Truppen des chineſiſchen Generals Ma auf genau 13,000
Mann Ma verfügt über 40 Geſchütze Dieſer Umſtand und
die Pekinger Meldung auf kaiſerlichen Befehl ſei die geſamte
chineſiſche Flotte mobiliſiert worden verſtärken die
Beſorgniſſe die man in Petersburg bezüglich der Neutralität
Chinas hegt

Eine Heeresdebatte in der öſterreichiſchen
Delegatiou

r Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation beganndi Bee des Extraordinarinms Heeresbudgets im
8erbona mit dem außerordentlichen Kredit von
s Millionen Der Reichskriegsminiſter v Pit reich gab
u Beginn der Sitzung eingehende teilweiſe vertrauliche d
lärungen über den Zweck und die ehe dieſes ſowie

des ſür die Marine verlangten außerordentlichen Kredits zu
deſſen Peonraguns die Krlegsverwaltung ſich nur ſchweren

erzens aus der nnabweislichen Pflicht entſchloſſen habe
bezüglich der Bewaffnung und Kriegsausrüſtung endlich dem
Umſchwunge gerecht zu werden welcher ſich auf dem Gebiete
der Kriegstechnik vollzogen habe oder noch vollzieht und dem
man bisher aus Mangel an genügenden Mitteln nicht derart
habe folgen können wie es die Kriegsbereitſchaft der Monarchie
erfordere Der Miniſter verwies auf die in der letzten Seſſion
von ihm betonte Notwendigkeit die infolge des alten Materials
und der Rückſtändigkeit der Munition dringend gebotene Neu
bewaffuung der Artillerie binnen 28 Jahren dir he
führen Da eine ſolche Neubewaffnung in jedem Staate bedenklich
ſei und ein Moment der Schwächung der Schlagfertigkeit bilde
müſſe ihre Durchführung zur möglichſt raſchen Ueberwindung
dieſes Moments auch möglichſt raſch erfolgen woraus ſich von
ſelbſt die Notwendigkeit ergebe die Jahresraten ſo groß zu halten
daß ſie ans den Kaſſenbeſtänden nicht gedeckt werden könnten F
deshalb ſolle zu einer beſonderen Kreditoperation gegriffen werden
Andererſeits müſſe mit der leicht entzündlichen öffentlichen
Meinung gerechnet werden ſodaß bei der heutigen Weltlage
jeder Kriegsminiſter ſür Kriegsbereitſchaft vorſorgen müſſe was
wie er der Miniſter offen geſtehe bei OeſterreichUngarn ſolange
nicht der Fall ſein würde als es ſich nicht enlſchließe die er
forderlichen Beſchaffungen in beſchlennigterem Tempo als bisher
durchzuführen Bei der unter Einrechnung der für Hanbitzen
und Feldgeſchützen bereits bewilligten 38 Millionen mit rund
400 Millionen Kronen in Ausſicht genommenen Kriegsoperation
ſei auch guf die mit ungefähr 50 Millionen veranſchlagten ein
maligen Ausgaben Rückſicht genommen welche durch die Reviſion
des Wehrgeſetzes unvermeidlich ſein werden Der Miniſter erörterte
den in den letzten Jahrzehnten vollzogenen Umſchwung auf
dem Gebiete der Kriegstechnik insbeſondere durch Ein
ſührung der Repetiergewehre des rauchloſen Pulvers
der Schnellfeuergeſchütze ſowie der Ausrüſtung der Kriegs
ſchiffe und der Entwicklung der Befeſtigungstechnik Der
Miniſter erteilte ſodann Aufklärung über die zur Beſchaffung
der Geſchützmunition erforderlichen Summen er erklärte die
Hauptſumme der Forderungen ſolle zur Anſchaffung von Repelier
gewehren von Munitionsvorräten für die ſchwere Artillerke zur
baldigen Beendigung der Beſchaffung von rauchloſem Pulver für
die ſchwere Artillerie zur Vermehrung der Hriegstaſchenmunition
für die Jnfanterie und zur Schaffung eines Lokomotivfeldtrains
und eines Automobiltrains verwendet werden

Jn der Nachmittagsſitzung ſprachen die meiſten Redner ihr
Befremden und ihre peinliche Reberraſchung nicht ſo ſehr über
die Höhe der außer ordentlichen Anforderungender Kriegsverwaltung als insbeſondere über deren plötz
liches unvorbereitetes Anftauchen aus welches auf frühere
Vorkommniſſe hinzudenten ſcheine wenn auch die offenen
Aufklärungen des Miniſters geeignet ſeien volle Beruhigung zu
erwecken und die Bevölkerung rechtzeitig über den Anfang der
Notwendigkeit der neuen Anſchaffungen zu informieren Faſt
ſämtliche Redner behielten ſich die Beſprechung der finanziellen
Seite bis nach den Anfklärungen des Finanzminiſters vor
Kriegsminiſter v Pit reich wiederholte daß es ſich lediglich
um eine ſchnellere Beſchaffung der notwendigen Mittel für die
vollſtändige Sicherſtellung der Schlagfertigkeit der Wehrmacht
der Monarchie handle was bei Jnanſpruchnahme der bisherigen
kleinen Raten nicht möglich ſei Hieranf wurde die Weiter
beratung auf Donnerstag vertagt

Tittoni über die answärtine Politik Jtaliens
Jn der Deputiertenkammer erklärte bei der Beratung des

Etats des Auswärtigen der Miniſter des Auswärtigen
Tittoni in Beantwortung mehrerer Aufragen Jtalien könne
nicht Rieſenſummen für eine Unternehmung im Somali
lande auſwenden wie England da ſie ihm keinen Vorteil
bringe Indeſſen habe Jtalien aus Solidaritäts und Freund
ſchaftsgefühl für England geſtattet quf italieniſchem Boden zu
operieren woſür England Jtalien großen Dank gewußt habe
277 bhabe ohne Truppen zu landen die engliſchen

perationen zur See unterſtützt Die Einnahme vonJl ig zeige wie ſehr zu Unrecht der Vorwurf erhoben worden
ſei die italieniſchen Seelente hätten dem Kampf zugeſehen ohne
daran teilzunehmen Tiltoni beantwortet dann die letzte Gruppe von
Interpellationen über die allgemeine änßere Politik Er dankt
den Rednern für das ihm bewieſene Wohlwollen und erklärt die
Ereigniſſe welche ſich ſeit dem November abgeſpielt hätten
ſelen von der öffentlichen Meinung und der europäiſchen Preſſe
in verſchiedener Weiſe beurteilt worden er werde ein richtiges
Bild von ihnen entwerfen Der Miniſler erinnert dann an die

es hängt dies von der Körperbeſchaffenheit dem Alter dem
Ernährungse und jeweiligen Geſundheitszuſtand des be
treſfenden Jndividuums ab aber auch noch von vielem
anderen von Klima Temperament uſw So wird ein
phlegmatiſcher Menſch mehr Alkohol vertragen als ein
Sanguiniker uſw

Leyrreich iſt übrigens in dieſer Beziehung die Geſchichte
des Zuckers Lange Zeit hieß es Zucker ſei ſchädlich manſolle nicht Zucker n Heute wiſſen wir daß Zucker ein
ausgezeichnetes Nahrungsmittel iſt das unſerem Körper eine
Menge Arbeit erſpart und wir geben heute den Soldaten
auf anſtrengenden Märſchen Zucker ebenſo Sportsleuten
deren Körperkraft ſtark in Anſpruch genommen iſt um ſie
möglichſt raſch zu reſtaurieren Aber auch hier hat das
vorhin Geſagte ſeine Geltung auch hier ſchadet Uebermaßund während Zucker in wagen Quantitäten genoſſen ein

geradezu v Nahrungsmittel iſt ſchädigt er in
allzu großen Mengen den Körper erzeugt unangenehme
Verdauungsſtörungen unter Umſtänden ſogar ſtarke
Diarrhöen die dem Körper mehr entziehen als der Zucker
ihm zugebracht hat Und nicht allein bei unſeren m
und Geuußmitteln auch bei anderen Dingen gilt dieſelbe
Regel So erzeugt ſelbſt ruhige geiſtige Arbeit wenn man
ſie übertreibt körperliches Unwohlſein das in weiterer
Folge ſich bis zu ernſtlichen Erkrankungen ſteigern kann

Wir ſehen die Schädigungen die das moderne Leben für unſer
Vervenſyſtem mit ſich bringt und ſind augenblicklich übertriebenängſtlich in der Fernhaltung alles deſſen was uns ſchaden

könnte Aber es liegt kein Grund vor zü dieſer Aengſtlich
keit Das Entwicklungstempo der Jahrzehnte iſt nur
eben ein allzu ſchnelles geweſen un

den geſteigerten Anſprüchen nicht raſch und vollkommen
jenug anpaſſen Die nicht Widerſtandsfähigkeit genug be
ißen werden zu Grunde gehen die Uebrigbleibenden werden
as Fundament für eine neue Generation mit einer ihr

bereits größeren Akkommodationsfähigkeit und
Widerſtandskraft abgeben Die Natur gleicht alle dieſe
vorübergehenden Schädigungen wieder aus von einer fort
ſchreitenden Degeneration unſeres Rervenſyſiems wie es
von allzu ängſtlichen Gemütern und zu beſtimmten Propa

er Nervenſyſtem konnte

andazwecken in der letzten Zeit oft behauptet wurde kann
eine Rede ſein Mit Unrecht beſchuldigt man unſere Genuß

mittel für eine Erſcheinung die wie oben kurz angedeutet
viel tiefere Urſachen hat Nur die Unmäßigkeit im Gebrauch
dieſer Genußmittel iſt ſtreng zu vermeiden wie Unmäßigkeit
in allem Dieſe Genußmittel ſelbſt können und ſollen rühig
beſtehen bleiben das Leben iſt ohnehin nicht allzu reich an
Genüſſen und die Lebenshaltung läßt ſich nicht theoretiſch
und unter idealen Geſichtspunkten regeln

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nach der Bresl Ztg erwarb der Jmmobilienhändler

Paul Auerbach das große Grundſtück der Beyersdorffſchen
Erben in der Gartenſtraße 43 bis 47 behufs Durchbruchs der
Agnesſtraße nach der Friedrichſtraße Auf dem Grundſtück ſollen
außerdem Wohnhäuſer ſowie ein großes Theater mit 1800
Sitzplätzen errichtet werden Die Finanzierung des Ünternehmens iſt geſichert Die Eröffnung der neuen Bhre die in
beſter Theatergegend liegen würde erſoigt im Herbſt 1905

Ausſtellung der Münchener Sezeſſion Jn den
Räumen der Münchener Sezeſſion im Kal Kunſtansſlellungs
Gebäude am Königsplatz zu München findet in dieſem Jahre dieerſte Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes ſtatt Die Jury
hat ſich folgendermaßen konſtitniert Präſident Profeſſor Graf
KalckreuthStuttgart Schriftführer Maler LehmanuMünchen
Prof BontzerDresden Prof FloßmannMünchen Prof Frhr
v HabermannMünchen Prof v KellerMünuchen Prof Klinger
Leipzig Prof Liebermaun Verlin Prof OldeWeimar Prof
Stuck München Prof Trübner Karlsruhe i ildhauer
TuaillonBerlin Prof v Uhde München Als Erſatz für die Di
Herren Prof v Habermann und Prof v Uhde die wegen plötz
licher Erkrankung verhindert ſind an der Jury teilzunehmen
ind die Herren Maler Landenberger und Maler Schraämm

Zitlau zugezogen worden

Q Hochſchulnachrichten Zur Erlangung ver juriſtiſchen
Doktorwürde wird Herr Hugo Sandheim Gerichls
Referendar aus Jnſterburg am Sonnabend den 21 d
mittags 12 Uhr in der Aula der Vereinigten Friedrich s
Univerſität Halle Wittenberg u Jnaugural
Diſſertation Die unbefugte Offenbarnng von a eſſen

ena 300 G leiöffentlich verteſdigen zugieich mit den angehängien Thefen

uſammenkunft des örigr Viktor Emanuel mitalſer Wilhelm bei der beide Monarchen gezeigt hätten
wie ihnen das Bündnis am Wigtn liege wel iücklicher
weiſe beide Völker verbinde elter erinnert der Miniſter an
den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Sizilien der
dort als Freund und treuer Bundesgenoſſe Jtaliens allgemein
gefeiert worden ſei und an ſeinen eigenen Beſuch beim Grafen8 o luch owski welcher Gelegenheit zu den hbe
ſlimmteſten und befriedigendſten
Politik Jtaliens und

rklärungen über die
Oeſterreich Ungarns auf dem

Balkan gegeben habe Der Miniſter erinnert ſchließlich
an den Beſuch des Präſidenten Loubet beim König von
Jtalien während deſſen Verlauf begeiſterte Kundgebungen be
wieſen hätten wie ſehr Jtalien die Freundſchaft Frankreichs
ſchätze und welche Gefühle der Verwandſchaft von Jtalien gegen
ſeine große lateiniſche Schweſter genährt würden Man häiteUnrecht gehabt dieſe Vorgänge in einen Gegenſatz zu bringen

und hätte zu Unrecht geglanbt daß man durch den einen den
Wert des anderen hat aufheben können oder wollen Die Vor
gänge bharmonierten im Gegenteil miteinander und er

änzten ſich Sie ſchlöſſen nicht nur keinen Widerſpruch in
ich ſondern ſie bildeten eine Jlluſtration des im Dezember
vorigen Jahres entwickelten Programms welches unverändert
beſtehen bleibe Aufrechterhaltung und Feſtigung des
Dreibundes und Aufrechterhaltung und Feſtigung
des Freundſchaftsverhältniſſes mit England und

rankreich Mancher zweifle daran daß Jtalien das Bündnis
mit einigen Mächten und die Freundſchaft miteinander wahren
könne Der Miniſter glaubt daß Jtalien welches vor allem die
Erhaltung des Friedens im Auge habe kelne andere Politik be
folgen könne und legt dar wie die Fortſchritte der freiheitlichen
und humanitären Jdeen und des hochentwickelten Gefühls der
Verantwortlichkeit auf ſeiten der Menſchen und der Regierungen
alle Völker zu einer friedlichen Politik drängten Tittoni legt
ſodann dar daß alle europäiſchen Mächte abgeſehen von
ihren Bündniſſen in teilweiſen Uebereinkommen mit anderen
Mächten nene Friedensgarantien geſucht hätten Die
Polilitk Jtaliens ſei keine Politik des VBalanzierens die eines
großen Staates nicht würdig wäre ſondern eine Politik
loyaler Aufrichtigkeit Das Bündnis mit Deutſchland ſei nicht
unvereinbar mit einem freundſchaftlichen Verhältnis zu Frankreich
Der Miniſter erinnert in dieſer Beziehung an die friedlichen
Erklärungen des Grafen Bülow und Delcaſſeés der ſtets
ein Freund Jtaliens geweſen ſei Das franzöſiſchenglüſche Abkommen ſchädige die Jntereſſen Jtaliens im
Mittelländiſchen Meere nicht dieſelben ſeien völlig ſichergeſtellt
Bezüglich der Beziehungen zu OeſterreichUngarn erklärt Tit
toni ſeine dem benachbarten Königreich gegenüber befolgte
Politik ſei von allem Erfolg gekrönt denn die Beziehungen
zwiſchen beiden Reichen ſeien von größtem wechſelſeitigen Ver
trauen getragen Auch beſtehe volle Gleichförmigkeit der An
ſchaunngen über die beiderſeitigen Jntereſſen in der Balkan
politit Der mit größter Offenheit gepflogene Meinungs
austauſch bei ſeiner Redners Zuſammenkunft mit dem Grafen
Goluchowski werde nützliche Ergebniſſe zeitigen

Bezüglich der Handelsverträge erklärt Tittoni ein
Bündnis ſchließe nicht die Sorge für die wechſelſeitigen
Jntereſſen aus Er erinnert daran daß nach dem Abſchluß
des Dreibundes Deutſchland und OeſterreichUngarn zwei Jahre
unter der Herrſchaft des allgemeinen Tarifs gelebt hätten Jetzt
habe Jtalien einen Handelsvertrag mit Deutſchland vereinbart
während OeſterreichUngarn noch mit Deutſchland und Italien
verhandle Die Schwierigkeiten für den Abſchluß eines Ver
trages mit OeſterreichUngarn ſeien nicht wenige aber auf
beiden Seiten ſei man anufrichtig beſtrebt ſie zu beſiegen
Der Miniſter geht ſodann auf die Balkanfrage ein
Gegenüber Gerüchten in der Preſſe erklärt der Miniſter Tiktont
OeſterreichUngarn und Jtalien dächten nicht an eine Beſetzung
oder gar eine Teilung des Balkans Sie wünſchten in
loyaler Weiſe eine Politik der Erhaltung des status quo zu
üben und wenn dieſe trotz ihrer Anſtrengungen nicht möglich
ſein ſollte müſſe der Grundſatz der Autonomie auf der Grund
lage der Nationgalitäten vorherrſchen Alles deute darauf hin
daß es auf dem Balkan keine Verwicklungen geben werde Die
öſterreichiſch ungariſch ruſſiſche Entente habe ſich auf der Aus
führung des Mürzſteger Reformprogramms aufgebant
Die Bevölkerung ſei ruhig und habe Vertrauen zu der Tätigkeit
der Mächte Die Türkei und Bulgarien wünſchten alles zu ver
meiden was zu einem Konflikt führen könnte Unter den Mächten
herrſche Einigkeit Die Gendarmerie Reorganiſation
ſei im Werke Die Stellung Jtaliens kennzeichne ſich dadurch
daß ihm der Oberbefehl über die Gendarmerie und derjenige
Gendarmeriebezirk zugeteilt worden ſei den es gewünſcht habe
Seiner unparteliſchen Aktion werde von der Türkei Vertrauen
und von den Balkanſtaaten Sympathie entgegengebracht Sie
ſtehe in Uebereinſtimmung mit den Jtalien verbündeten Mächten
und werde nachdrücklich auch von Frankreich unterſtützt Wenn
Jtalien und OeſterreichUngarn fortführen ihr Kriegsmatertal
zu vervollkommunen ſo dürfe man daraus nicht ſchließen daß
ihre Beziehungen weniger herzlich und ihr Wunſch nach Frieden
weniger ſtark ſei Unglücklicherweiſe könne man heutzutage keine
auswärtige Politik irgendwelcher Art treiben ohne eine Armee
und Flotte und ohne geſchützte Grenzen Er wünſche daß jeder
mann hiervon im Jntereſſe der Größe Jkaliens überzeugt ſer
Die italieniſche Demokratie exinnere er an die Worte welche das
Oberhaupt der franzöſiſchen Demokratie kürzlich geſprochen habe
daß die Sympathien der Völker ſich den Starken zuwenden und
daß man dieſe achtet daß man dagegen die Schwachen von deren
Freundſchaft und Unterſtützung man nichts zu erwarten hat nicht
berückſichtigt Lebhafter Beifall

Frankreich
Jn den Kammergängen verlautet daß die Veröffentlichung

des Wortlautes der päpſt lichen Proteſtnote gegen Lon
bets Romreiſe die einer förmlichen Kriegserklärung des
Vatlkans gleichkomint ſchwere Segen haben wird Falls
die Regierung keine Genugtuung erhalte etwa durch die Ent
laſſung Merry del Vals dürſte der Äbbruch aller diplomatiſchen
Beziehungen vielleicht ſogar die Kündigung des Kon
kordats erfolgen

Nnußland
Am 28 April a St fand auf dem Marsfelde in Petersburg d

große Frühjahrsparade ſtatt die der Zar alljährlich einma
über ſeine Garde und die Truppen der Umgegend abnimmt
ſtädtiſchen Verwaltung iſt es geſtattet an dieſem Tage auf d
Marsfelde Tribünen zu errichten und die Plete auf de
zu verkaufen das Geld dafür fließt gewiſſen Wohltätigkeit z
anſtalten zu Nur einige Logen welche ſich in der Nähe t
Standortes des Zaren befinden werden nicht von der St
ſondern direkt vom Miniſterium des kaiſerlichen Hofes an n
genau bekannte Perſonen verkauſt welche ſich in hohe
Stellungen befinden J einer dieſer Logen in unmitteleen
Häbe des Zaren befand ſich auch die Tochter des bedeutend
Plychiaters Rußlands des Profeſſors Br Mereſht

e junge Dame welche die höheren weiblichen Kurſe beſun
war von der Nihiliſtenpartei dazu auserſehen worden i
Bombengttentat gegen den Zaren zu verüben Jorolgeregtes ſcheues Waſen fiel einigen höheren Beamten Wefahr

daß man ſich urz vor den Eintreffen des Zaxen auf die Ge
hin einen Mißgriff zu begehen zu ihrer Verhaftun J Je
ſchloß Man fand bei ihr eine ſehr gut konſtrnierte äuße s
Ken che Sprengbombe Das junge Mädchen lengüete nic dieſes
lkkentat vorgehabt zu haben Der Vater iſt durg wahr

Attentat ganz gebrochen Das Los der Verhafteten i
ſcheinlich der Strick

Bnulaaxrien BeMunix Paſcha hatte an Mittwoch eine längereſprechung mit ten Kommiſſar un Ferrüb Be
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er dem Fürſten von ar r dietet n e e eneingetroffen iſt Munir Paſcha iſt am Mittwoch von Sofia
eiwieder abgereiſt Anſtralien

j den Führern der Oppoſition DeakinKen à reihändler haben in Melbourne
z hingen ſtattgefunden zum Zwecke der Bildung einer
b lition gegen das aus der ÄArbeiterpartei hervorJegongene WBeinkſertu m Watſon dieſe haben jedoch bis

z

Schgb

t zu keinem Reſultat geführt Jnzwiſchen hat Watſon im
bgeordnetenhauſe ein Frusgr egierunngsprogramm ent
keit nach dem ein lterspenſſonsgeſetz und eine
ntrolle des Staates über den Tabakshandel vorſehen d Ferner iſt darin ein Geſetzentwurf enthalten

dem ein Schiedsgericht in Gewerbeſtreitigkeiten vor
lagen wird das auch für Arbeitnehmer in ſtaallichen Be

eben Anwendung finden ſoll

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Hallegerigt zu 9 Halle 18 Mat

or dem hieſigen Kriegsgericht der 8 Diviſion wurde verr wider den früheren Einjährig Freiwilligen der vom
Standgericht wegen Ungehorſams gegen einen Dienſtbefehl und
wegen Belügens eines Vorgeſetzten zu 3 Tagen gelindem Arreſt
verurteilt worden war Er hatte Berufung eingelegt R diente
beim hieſigen Magdeb Füſilier Regt Nr 36 und hatte die
Qualifikation zum Reſexveoſfizier erhalten Ein Steuerrat H
deſſen Sohn nicht die Qualifikation erhielt zeigte an daß R
und andere Einjährige dem Feldwebel B Kiſten Zigarren und
dergl geſchenkt hätte Dies habe dazu beigetragen den Leuten
die Qualifikation zu verſchaffen während des Steuerrats Sohn
der keine Geſchenke gemacht hätte abgefallen ſei R leugnete
vor dem Oberſt das Beſchenken des Feldwebels das aber doch
ſtattgefunden hatten Es wurde feſtgeſtellt daß die Vorgänge
keinerlei Einfluß auf die Offiziersprüfung ausübten Das
Gericht erkannte unter Aufhebung des ſtandgerichtlichen Urteils
auf Freiſprechung des Angeklagten R habe allerdings objektiv
ein Geſchenk gemacht aber dabei nicht bewußt gegen das Ver
bot verſtoßen Von einem Belügen des Vorgeſetzten lönne nicht
die Rede ſein denn er habe nur in Abrede geſtellt Zigarren
zur Erlangung der Offiziers Qualifikation geſchenkt zu

abenv Ebenfalls frei geſprochen wurde der Oekonomie Handwerker

Karl Gerbach der 8 Kompagnie Thüring Jnf Regts Nr 153
aus Altenburg Er war wegen rechtswidrigen Waffengebrauchs
Körperverletzung und Hausfriedensbruchs angeklagt Die Ver
gehen ſollte er in der Nacht zum 9 Februar im Schützenhauſe
zu Altenburg verübt haben

Ortskrankenkaſſe und Kaſſenarzt Herr Dr med
Riſſe in Köſen hat in einem zweiten vor dem Königl Land
gericht in Naumburg angeſtandenen Termin ſeine Anklage gegen
die hieſige Ortskrankenkaſſe zurückgenommen und ſomit auf
Zengenvernehmung verzichtet nachdem ſchon am 23 April ein
Termin ergebnislos verlaufen war Herr Dr Riſſe war vom
Vorſtand der Ortskrankenkaſſe ſeines Amtes als Kaſſenarzt ent
hoben worden womit er ſich jedoch nicht einverſtanden erklärte
da er den zwiſchen ihm und der Kaſſe geſchloſſenen Vertrag durch
die Kündigung als nicht aufgehoben betrachtete Deshalb hatte
R auch Klage gegen den Vorſtand der betr Kaſſe angeſtrengt

Provinzialnachrichten
w Niederſchmon 18 Mai Ein Unfall ereignete ſich auf

der Eiſenbahnſtrecke Querfurt Vitzenburg in der Nähe von
Grockſtädt Einem ruſſiſchen Arbeiter welcher Bremſerdienſt
verſah wurde beim Halten des Zuges infolge Zuſammenprallens
der Loren der rechte Oberarm vollſtändig zerquetſcht Der
Verletzte wurde ſofort in das Krankenhaus nach Nebra gebracht
doch wird die Ueberſührung nach einer Klinik als notwendig
erachtet da der Arm jedenfalls abgenommen werden muß
Sämmtliche Erdarbeiten an der Eiſenbahnlinie Querfurt
Vitzenburg wurden heute beendet Die letzten Arbeiter
wurden entlaſſen Auch wird mit dem Abbruch der Kantinen
begonnen

b Liebenwerda 18 Mai Durch ein Schadenfeuer
wurden die Wirtſchaflsgebäude nebſt Scheune des Kretzſchmar
ſchen Gutes ſowie die Scheune des Reſtgutsbeſitzers Auguſt
Theurig in Pröſen ein Raub der Flammen Die ſchen
Wirtſchaftsgebände waren erſt im Jahre 1901 neugebant worden
Sämtliche in den niedergebrannten Gebänden untergebrachten
Vorräte Maſchinen c ſind vernichtet Ferner brannten in
Baßlitz die Seitengebäude des Altmannſchen Mühlengutes voll
ſtändig nieder Jn beiden Fällen iſt die Brandurſache noch
nicht ermittelt

18 MaiY Torgan Amtseinführung Entwichener Unterſuchungsgeſangener Geſtern fand
in der Stadtkirche in beſonderem Gottesdienſt die feierliche
Einweiſung des zum Oberpfarrer unſerer Stadtgemeinde und
zum Superintendenten der Ephorie Torgau gewählten und be
ſtätigten Paſtors Orthmann aus Jlſenburg ſtatt General
ſuperintendent Vieregge aus Magdeburg hielt die Einweiſungs
ede der die Verpflichtung durch Handſchlag folgte Superintendent
Hrthmann hielt die Antrittspredigt über Matth 20 25 bis 28
achmittags vereinte ein Feſimahl etwa 60 Teilnehmer dar

unter Oberlandſtallmeiſter Exzellenz Grafen Lehndorff und
Seneralſuperintendent Vieregge im Hotel Goldener Anker
L der Nacht zum Montag iſt der Gutsbeſitzersſohn Karl

mmer ans Kauxdorf der ſich als Unterſuchungsgefangener

h Torgan 18 Mai Eiſenbahnprojekt Die Petltion
wegen Erbauung einer normalſpurigen Eiſenbahn R
Landesgrenze im Anſchluß an die preußiſcherſeits zu errichtendeehren Torgau t renze hat in der

eputation der Zweilten Sächſiſchen Kammer l W keine
günſtige Aufnahme gefunden Man beſchloß ſie der Regierung
zur Kenntnisnahme zu überweiſen

Burg 18 Mai Selbſtmord eines Soldaten Auf
dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Auguſt Behr im benachbarten
Dorfe Parchau bemerkte der Sohn des Beſitzers heute morgen
einen Soldaten von einem Magdeburgiſchen Jnfanterieregiment
Obwohl dieſer inſtändigſt bat ihn nicht zu verraten teilte der
Sohn die Anweſenheit des Deſerteurs ſeinem Vater mit der das
Gehöft umſtellen le Als der Soldat dies bemerkte lief er in
die Scheune ſteckte ſie in Brand und epiſto Von berittenen
Männern verfolgt ſtürzte er ſich in den
ertrank Durch das Feuer wurden die Scheune und ein Stall
eingeäſchert weiterer Schaden wurde durch das tatkräftige Ein
greiſen der Ortsfeuerwehr verhbütet
war iſt noch nicht feſtgeſtellt Man vermutet daß es ein Stall
ſchweizer iſt der im vorigen Jahre bei einem Landwirt inParchau in Stellung war

O Genthin 18 Mai Ueberfabrener Rebbock
Altertumsfund Der die Station Waldrogäſen um 1038
abends verlaſſende Kleinbahnzug der Linie Burg Grabow Zieſar
überfuhr ca 100 Schritt hinter dem Bahnbof einen ſtattlichen
Rehbock Sechsender der wahrſcheinlich vom Licht der Loko
motive geblendet nicht auszuweichen vermochte Jn der Kies
grube von Karl Wernicke bei Zieſar wurde vor einigen Tagen
ein Fund aus grauer Vorzeit gemacht eine ſelten ſchöne Ver
ſteinerung eines Banmſtammes vermutlich einer Eiche in Größe K
eines Kürbiſſes und im Gewicht von ca 16 Pfd

Staßfurt 19 Mai Durch die Entzündung von
Pulvergaſen wurden wie uns ein Telegramm mitteilt in
Neuſtaßfurt die Bergleute Kluge und Donath getötet Sie
hinterlaſſen eine zahlreiche Familie

a Vom Brocken 18 Mai Witterungsbericht Beil
langſam fallendem Barometer herrſcht auf dem Brocken ſeit
Montag klares und ſonniges Wetter das eine ſtärkere Tem
peraturzunahme begünſtigte Die Temperatur ſtieg am Montag
auf 10 Grad Wärme und zeigte abends noch 9 Grad Bei
friſchem Südweſtwind und nur leicht bewölktem Himmel ſtieg
geſtern das Thermometer bis anf 21 Grad und neben dem au
genehmen wenigſtens mittags rein ſommerlichen Witterungs
churakter machte geſtern wie auch vorgeſtern eine verhältnis
mäßig recht gute Fernſicht vor allem über das Gebirge ſelbſt
und das benachbarte Tiefland den Aufenthalt auf dem Brocken
recht lohnend Geſtern abend 8 Uhr erſchien im WeſtNord
Weſten ein Gewitter das im Norden vorüberzog Mit dem
Auftreten des Gewitters machte ſich eine ſtärkere Abkühlung
geltend welche die Nacht hindurch anhielt Heute früh hatten
wir nur 6 Grad Wärme die Brockenkuppe iſt in Nebel gehüllt
Gegen 10 Uhr vormittags löſte ſich der Nebel auf doch blieb
beſtändig ein Dunſtſchleier über Ebene und Gebirge gebreitet
der die Fernſicht ſehr beſchränkt Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Benneckenuſtein 18 Mai Von denbeidenverſchwunn
denen ſtädtiſchen Beamten, dem Stadtſekretär Münch
und Polizeiſergeanten Dricſedan iſt geſtern hier ein Lebenszeichen
eingegangen Sie haben einen Brief an den Stadtverordneten
Aug Zieſenhenne geſchickt welcher nach dem Poſtſtempel in
Magdeburg aufgegeben iſt Beide geben in dem Briefe einen
Grund für ihre Entfernung an der anſcheinend nicht zutrifft
Der Nordh Ztg wird geſchrieben daß die Flucht der beiden
Beamten auf Unredlichkeiten zurückzuführen iſt Die von M
verwalteten bezw von ihm eingezogenen Bierſteuern und Ver
gnügungsſteuern des letzten Monats ſind rückſtändig und die
Steuerreſtanten Beträge aus dem letzten Quartal welche vom
Poliziſten Dr eingezogen wurden ſind bei der hieſigen Orts
ſteuerkaſſe nicht eingeliefert Unter ſolchen Umſtänden iſt natür
lich der Staatsanwaltſchaft ſofort Mitteilung gemacht und alles
Nötige veranlaßt worden Nach ungefährem Ueberſchlag fehlen
zirka 350 die wahrſcheinlich nicht wieder zu beſchaffen ſein
werden und aus Stadtmitteln zu erſetzen ſind Dr hat Familie
war Vizefeldwebel in Magdeburg und ſtand in den 30er Jahren
M war längere Zeit auf dem Landratsamte in Nordhauſen
und iſt ſeit etwa 5 Monaten in Benneckenſtein als Stadtſekretär
tätig und unverheiratet Da die Geldmittel beider Beamten

nur gering ſein dürften werden ſie wohl nicht allzuweit kommen
Der Fluchtplan war gut vorbereitet denn D lieh ſich einige
Tage vorher noch ein Kursbuch

Heiligenſtadt 18 Mai Aus dem Zuge gefallen
Zwiſchen den Stationen Oberrieden und Werleshauſen ſtürzte
geſtern der Schaffner Könnecke aus einem Perſonenzuge und
erlitt einen Schädelbruch Der tödlich Verletzte wurde nach
Göttingen in die Klinik gebracht

Köthen 18 Mai Erſchoſſen hat ſich in voriger
Nacht ein in Chemnitz in Garniſon ſtehender Militärmuſiker W
welcher ſich beſuchsweiſe in Köthen aufhielt Er hatte mit der
Tochter eines hieſigen Einwohners ein Liebesverhältnis das an
ſcheinend in der letzten Zeit etwas gelockert war um dasſelbe
wieder feſter zu knüpfen war er hergekommen hatte aber wahr
ſcheinlich keinen Erfolg und erſchoß ſich dann in der Wohnung
ſeiner Braut

T Pehritzſch 18 Mai Seltener Fall Man ſchreibt
uns Am 4 Mai kalbte bei dem Gutsbeſitzer Otto Thieme hier
eine Kuh das Kalb wog ca 70 Pfund am 12 Mai kalbte die
ſelbe Kuh noch einmal das Kalb wog ca 85 Pfund Die
Kuh ſowie beide Kälber befinden ſich bis zum heutigen
Tage wohl

archauer See und 221

Wer der Selbſtmörder ſch

Sturm über drei Anweſen verbreitete und die Gebände in Af
legte Jn den Flammen iſt ein 84 jähriger Greis und ein fünf
iähriges Kind ſowie viel Vieh umgekommen

Pößneck 18 Mai Vakanter VürgermeiſterpoſtenNachdem der Gemeinderat in lepleß Sitzung den ter
des Erſten Bürgermeiſters auf Wiederwahl abgelehnt hat wurde
in der geſtrigen W beſchloſſen die Stelle mit einem
Anfangsgehalt von 4000 Mark zur Ausſchreibung zu bringen

8 Gera 18 Mal Allerle Die hieſigen Zimmerer
haben beſchloſſen von einem Streik zurzeit abzuſtehen und
dieſen auf eine günſligere St zu verlegen Auch wollen ſie
abwarten welchen Erfolg der Manurerſtreik zeitigt Das hieſige
Wollenwarenfabrikationsgeſchäft von Ulrich Schulze befindet
ſich in Zahlungsſchwierigkeiten Die Paſſiven ſollen

,000 M betragen wird ein Vergleich in Höhe von
50 Proz angeſtrebt Seit dem 11 Mai iſt hier der Kauf
mannslehrling Paul Schneider 16 Jahre alt ſpurlos ver

wunden Jm Fürſtentum Reuß j L wurden 1903 ge
erntet 4676 t zu je 1000 kg Winter und 326 t Sommer
weizen 14,549 t Winter und 721 t Sommerroggen 6287
Sommergerſte 14,977 t Hafer 765,118 t Kartoffeln darnnter
2148 t kranke 14,819 t Klee 1018 t Luzerne 45,629 t Wieſen
hen und Grummet Die geſamte Anbaufläche betrug 429,85 qkm
Die landwirtſchaftlich benutzte Bodenfläche betrug rund 484 qkm

58,62 Proz der Geſamtbodenfläche

Vermiſchtes
Einer faſt wunderbaren Rettung verdankt ein dreijähriges
ind in der Nähe von Berlin die Erhaltung ſeines

Lebens Es war unter der geſchloſſenen Schranke eines Bahn
überganges durchgekrochen wurde von der Lokomotive eines
Güterzuges erfaßt und ins Gleiſe geſchlendert wo es beſinnungs
los liegen blieb Der ganze Güterzug ging über das Kind
hinweg ohne ihm den geringſten Schaden zuzuſügen

Stapellanf Am 7 d M lief auf der Werſt der Oderwerke
G zu Steltin der neue Doppel Schraubendampfer Prinuz

Heinrich den die Dampfſchiffs Geſellſchaft Misdroy G m b H
in Stettin erbauen ließ glücklich vom Stapel Der Dampfer
bezweckt eine neue Verbindung zwiſchen Stettin und Misdroy

Die Juni Nordlandreiſen der Hamburg Amerika Linie Am
4 Juni geht der Touriſtendampfer der Hamburg Amerika Linie
die Jacht Prinzeſſin Viktoria Luiſe zu einer erſten Nordland
reiſe von Hamburg nach Nordwegen vom Südweſten des Landes
bis hinauf nach Tromſoe Hammerfeſt und zum Nordkap Wie
man hört iſt der ebenfalls der Hamburg Amerika Linie gehörende
neue Touriſtendampfer Meteor der einen Tag vor der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf eine etwas kürzere Reiſe gleich

falls nach Norwegen abgeht bereits voll beſetzt während auch
für die Prinzeſſin Viktoria Luiſe Fahrt gute Nachfrage
herrſcht

Der Springwurmwickler ein ſeit einer Reihe von Jahren
nicht beobachteter Rebenfeind tritt in dieſem Jahre wieder auf
und richtet in einigen Gemarkungen in Rheinheſſen großen
Schaden an

Revolberheld Ein Bettler der verhaftet werden ſollte er
ſchoß Mittwoch nachmittag an der Grenze zwiſchen Elber
feld und Barmen einen 20 jährigen Mann der ihn aufhalten
wollte und verletzte einen Polizeibeamten durch drei Revolver
ſchüſſe Der Täter wurde dann verhaftet

Brudermord Jn Oliva Weſtpr tötete am Sormabend der
angetrunkene 20 jährige Arbeiter Albert Muski ſeinen Bruder
den 24 jährigen Arbeiter H M durch einen Meſſerſtich in die
linke Bruſtſeite Der Geſtochene war ſofort tot Der Mörder
wurde in das Centralgefängnis nach Dau zig tranusportiert

Ans Furcht vor Strafe Jm Donau Main Kanale hat man
die Leiche der ſeit einer Woche vermißt geweſenen 12 jährigen
Tochter einer Tagelöhnerswitwe gefunden Das Mädchen iſt
aus Furcht vor Strafe wegen einiger zerbrochenen Kaffeetaſſer
in den Tod gegangen

Vom Simplontunnel Nach dem Corriere della Sera ſind neue
Schwierigkeiten bei der Durchbohrung des Simplontunnels
eingetreten Auf der Nordſeite verhindert ſeit geſtern eine heiße
Quelle der 25 Liter in der Sekunde entſtrömen das Fort
ſchreiten der Arbeit Die noch übrigbleibenden 950 Meter
werden nun von dem Jſelle Eingang durchbohrt werden müſſen
da en noch ſechs Monate zur Vollendung erforderlich
ein werden

Meteorologiſche Statton zu Halle

18 Mai 19 MaiUhr 12 Müu ab 7 Uhr 12 Min mrg

Varomeler Milllmeler 751,9 752,7Thermomeler Celſinß 15,7 33,7Rel Fenchtig en 58 a 74 led NW 2 SOMaxlmnm der Temperalur am 28 Mai 238
Minlmum in der Nacht von 18 Mai zum 19 Mai 8,5 O
Niederſchläge am 19 Mal 7 Uhr morgens 0,9 m

19 t etwarnte der Saale mitgeleilt vom Florabade am 18 Mai abends

e 2 VſtkrortBlutarme HerzKranke Nervöse
Saormwmerfrisechler

verlanget Prospekt von

der FtößieGenslel
Radeberg 18 Mai Jn den Flammen umgekommen Bade Direktion e he Haft befand aus ſeiner Zelle ausgebrochen an hat Jn Lomnitz iſt in vergangener Nacht durch Brandſtiftung 4

jetzt noch keine Spur von ihm größeres Feuer ausgekommen das ſich durch den herrſchenden Dr FällesSanatorium Liebenstein Man verlange Sonderprospektsa
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aufmerksam

Preis Angaben unterlasse ich hier
da man aus Zeilungspreisen die Preiswürdigkeit nicht beurteilen kann

k e meines Laugers oline Jeden es gern

S V SS Halle a S
Orösstes Spezial IIans der Provinz Sachsen für ſeine Herren und Knaben Moden

Von Vorteil für jeden Käufer
ist die D Bes ſichtigung der mit Preisen versehenen Ausstellung im Fittel Schaufenster meines Geschüäftshauses
Leipzigerstrasse Ein Jeder kann sich dadurch von der Preiswiüirdiglceit und Leistungsfähiglceit überzeugen

Ganz besonders mache auf die Ausgestellten Anzüge

Merlkules Triumph Krösus Mentor
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Wer bei

Otto Knoll
Leipzigerſtr 36

Herrenkleider
ob fertig oder nach Maß

kauſt iſt ſicher zufrieden Alle Sachen
ſind aus nur beſten Stoffen mit
guten Futter ſauber und elegant
hergeſtellt und haben großfſtädtiſchen
Schnitt

Gut und preislvert iſt Geſchäſfts
Prinzip

Rabattmarken

Gaskocher
Gaäsa er e

Gasbratöfen
Gasplätten

Gasbadeöfen
praktiſch bewährt billig

langjährige Garantie

Max Schöllnen
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536

Jnſtallation für Ceutralheizung
Gas n Waſſeraulagen

Gasglühlicht

Cremefarbe
flüſſig und in Pulver empf billig
M Waltsgott Nachf Gr Ulrichſtr 30

Spare bei Nuszbaum
Ges esetzlic h ges schützt

n Güe Nesttage
empfehlen wir in fräscher prima v und reichhaltiger Auswahl zu billigen

reisenJunge Hamburger Gänse Dnten u Kückensteir Ponlarden Rehrücken Keulen und Biätren frische Morcheln und Spargel
engl Treibhaus Tomaten u Gurken rachtvoſſe Madeira Ananas Pfirsiche

Ananas Eräbeeren Kirschen austral Tafeläüpfel Helgol Hummer lebend und
gekocht extra grosse Oderkrebsoe seitens ERxemplare

Astrach u Kaiser Malossol Auslese Kaviar ger Lachs Aale Neunaugen

Prima Braunschw u Thüring Cerv Wurgt re
westf Dauerschinken zum Rohbessen beste Sorte Puſnd I 25

sowie alie übrigen Hieiseh und Wurstwaren zu sehr mässigen Preisen
Messina Apfelsinen tadelloso Früchte Dtzd 0,60 u 0,80

Viaeneia Dizd 0,50 lut Orougen Dtad 0,75 u 1,00
Die Aufträge für unsere Stadtküc he auf Knalte und warme Vor und Zwischen

gerichte Mayonnaisen Saiate garnierte Platten ete ecrbitten wir möglichst
rechtzeitig damit jeder Auftrag in der bekannten guten und aparten Ausführung erledigt
werden Kann

r h e R e Weliknfessen ne Weinhancdiung

Rabatt Karte
D R G J 102 681

Warenfaus haun

alle a S
n

beklebte Karte nehmen wir mit
1 BIarkKkK

in Zahlung

Gr Ulrichstrasse 60/61

Diese mit unseren Rabatt Marken

Wernruf 378

Gr Ulrichstr 60 61 El aS

Kennen Sie unter Rabatt System

Veranda Möhbel Kohrgeſſecht
wetterfest rot Iackiert

Stühle solid gebaut 50 ca 50 cm 55 em 60 cmSessel bequeme Form 45 95 85 95Tisch sehr dauerhbaft II R eßs e H ör bie Fisch rundBank riesg beqnem 13 50 Ia gewürfeltFaullenzer sehr stabil 2 ca 65 em 70 cm 75 em 80 emFaullenzer mit Armlehne 85 75 6,855 50 925Faullenzer mit Armlehne U Fussstütze 95 ca 85 cm 23209 cm 95 cm 100 cm
Blumentisch elegante Ausführ 6,45 4 95 50 10 50 12 00Blumentisch mit Aufsatz S,50

in bekannt großer Auswahl

B G ü s e a ö r b e

eine Vadennicke
Die noch vorhandenen

Reſtbeſtände in Kunſt
Luxns Galanterie nLederwaren zu Hoch
e zeits Geburtstags und

M Gelegenbeits Geſchenken
h paſſend werden zu jeden

annehmbaren Preiſen
total ausverkauſt

Einen Poſten Lnuther
Weh e Melanchthon und

Chriſtus Statuen in feinſter Elſenbeinmafſe nach Thorwaldſen in Höhe
von 20 75 em a 1,50 2,00 2,50 3,00 cEinen Poſten Herren und Damen
Portemonnaies Leder u Metallgürtel
franzöſiſche Broſchen feinſten Genres
Wandbilder Auſſätze Büſten Figuren
Straußfſächer ſpottbillig um ſchnellſtens
zu räumen
Gr Ulrichſtr 10 Hof vpart links

Bamentuch
Ia Qualität in neneſten arten zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe füre 5Herren und Knaben Lerſende billigſt
jedes Maß Proben freiVnx Niemer Sommerfeld N I

Bank solid gearbeitet
Vussbank sehr fest

alkon BBepflanzungPetununien Ephen Geranien
Verben 2e, billigſt
Gärtunerei Hienseh Canenger

weg bei der Fleiſchmehlfabrik
1 zweitürigen Geldſchrank verkauft

Geiſtſtraße 25

Barfüsserstr 35

port und Kinderwagen
Enorm billige Preiſe

Patent Klappmöhel Sunrtt
wetterfest grün und rot Iackiert

Sessel sehr bequem
Tisch lange PForm

Sy sten

59

V
dere

Kinder Möbel in gleicher Ausführuvs
zu billigsten Preisen

W aägg h ſrische Zenſur von Spar gen
p Pkd A8 P 30 Pf 48 Pf 58 l

v

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Bis 10 Vhr abends geöffnet
e

e

Halle Druck und Verlag von Oltes Hendel Mit 2 Beiblättern
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